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Bergführer
macht sein Gluck

Roman von Fritzi Erflar

4 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Dia großen , grau « » Augen titelten ihren Blick fest .
. .Was haben Sie denn zu dem Mittagessen getrunken ? "

fragt « Hochreiter plötzlich unvermittelt .
„ Sin ausgezeichneter Wein war es "

, entgegnete
Gertraud .

„ Haben Sie ihn mit Wasser getrunken ? "

„ sieht , die Broni meinte , er wäre schade , wen « ich den
Wein verwässern würde . Es wäre auch wirklich schade ge¬
wesen "

, setzte sie hinzu . Sie konnte sich nicht erklären , was
der Mann eigentlich wollte .

,ßo , so , hat sie dar gemeint
"

, entgegnete Toni trocken .
Dann sah er auf die einfache Armbanduhr . „ Zwei Uhr "

,
meinte er für sich . „ Wenn sie es wirklich nicht schafft , dann
könne » wir um vier Uhr auch wieder zurückgehen ; wenn sie
er schafft , dann geht er auch noch , wenn wir um vier auf »
steige » . Eine halbe Stunde hat sie ja schon hinter sich . Kom¬
men Sie noch ein bisserl mit mir "

, bat er bann .
„ Ich kann nicht steigen , Herr Hochreiter , ich kann nicht !"

„ Ich glaub es schon
"

, entgegnete Toni und sah ihr mit
eigentümlichem Ausdruck in die Augen . „ Das sollen Sie
ie | t auch gar nicht . Er ist noch zu heiß für Sie . Jetzt legen
5te sich eine Stunde schlafen und dann probieren wir es noch
einmal . Wenn es dann wirklich nicht geht , können wir
immer noch umkehren . Aber so schnell geben wir zwei doch
nicht » ach . Sie und ich ."

„ Schlafen !" Gertraud sah mit glänzenden Augen in
das Gesicht des Bergführers . „ Ich bin so schrecklich müde ."

Eine kurze Strecke noch ging es mühsam aufwärts durch
de » Lergwald , bann betrat Toni eine seitliche Lichtung .
Dort legte er seinen festen Wettermantel auf dar weiche
Moos , schob de » Rucksack darunter und ersuchte Gertraud mit
einer kurzen Handbewegung sich niederzulegen . Todmüde
streckte sich Gertraud auf dem Loden aus . Sie hatte nur ein
Empfinden : schlafen , lange , lange schlafen !

Toni warf sich neben der Frau in das Gras und ver¬
schränkte mißmutig die Arme unter dem Racken . Grübelnd
starrte er hinauf nach dem Firmament , das sich wolkenlos
wie eine Glocke über den Bergen wölbte .

„ So ein Frauenzimmer
"

, knurrte er vor sich hin , „ so eine
hinterlistige Weibsperson . Wird ja lustig werden , die
Wochen . Das Geld ist hart verdient . Aber zurückgehen ,
meine liebe Vroni , bas gibt es bei dem Hochreiter nicht .
Und wenn ich das Stadtmadel auf dem Buckel '

rauf auf die
Lamfen tragen mutz , aber du sollst nicht lachen , nicht über
den Toni Hochreiter und auch nicht über das Madel dort
drüben .

"

Er wandte den Kopf und betrachtete die schlafende Frau .
Die tiefroten Lippen waren trotzig geschlosien , das Gesicht
hatte trotz des Fettes eine frische , samtartige Färbung . Die
Augenbrauen lagen tiefschwarz und schön gebogen über den

geschloffenen Augen . Nur die Haare hingen wirr über dem
weißen Arm , auf dem er Kops der Frau ruhte .

„ Ein schönes Weiberleut "
, dachte Toni bei sich . Die

Frau schlief tief und fest , so hatte Toni Zeit , jeden Zug des
Gesichtes zu studieren . Er gab sich keine Rechenschaft darüber ,
warum er gerade dieses Gesicht so eingehend betrachtete , sonst
war das gar nicht feine Art . Er hatte Dirndln auf den
Hütten im Arm gehalten , und wenn er dann unten im Tal
von den Bursche » gefragt wurde , wie denn das Moidl auf

Glieder
haben .

der oder jener Hütte aussehe , was sie für Haare oder Augen
hätte , bann konnte er treuherzig sagen : „ Das weitz ich nicht ,
so genau hab ich sie nicht angeschaur !"

Es war , als ob die Schlafenbe bie Gedanken des Mannes
spürte . Sie schlug plötzlich die Augen auf . „ Wundersam ist
das in den Bergen "

, sagte sie leise und strich mit der feinen
Hand ein paar Bergblümlein zur Seite , bie sich herandräng ,
ten unb ihr tief in die Augen gucken wollten . „ Ganz wunder »

sam ist das .
"

„ Was ist wundersam ? "
fragte die tiefe Stimme des

Mannes neben ihr .
„ Datz ich hier im Gras liege und zum wolkenlosen

Himmel aufsehe "
, entgegnete sie leise . „ Datz hier keiner ist ,

her mir unerträgliche Komplimente macht , datz ich hier nicht
in den Spiegel sehen mutz , ob der Puder nachgelassen hat
oder ob schließlich gar die Nase glänzt ! Datz ich mich hier
bet einem Menschen , den ich gar nicht kenne , geborgen fühle ,
so geborgen , wie es Kindern zu Mute sein mutz , die eine
Mutter haben ! Das alles ist wundersam ."

Hochreiter antwortete nicht . Wenn er auch ein einfacher
Naturmensch war , so hatte er doch im Leben schon viel Leid
erdulden müssen , hatte in Bad Tölz unb aut ^ auf den Flotz -
fabrten viel mit Stadtleuten verkehrt unb fühlte instinktiv ,
baß jetzt eine irrenbe , vereinsamte Menschenseele gleichsam
durch halboffene Tore in eine Welt blickte , die ihr bisher
fremd gewesen war . Er hatte sich nie viel um bas Innen¬
leben seiner Mitmenschen gekümmert , am wenigsten um bas
Innenleben einer Frau . Auch ihm öffnete sich bei ben halb¬
wach gesprochenen Worten Eertraubs eine neue , frembe
Welt .

„ Glauben Sie , batz wir jetzt weiterkönnen ? "
fragte er

nach einer Weile .
Gertraud wandte den Kopf . „ Es ist so schön hier in

dieser Ruhe , so wunderbar schön . Aber Sie haben sich nun
einmal in den Kops gesetzt , daß ich heute noch auf die
Lamsenhiitte mutz , also werden wir wohl weitergehen . Herr
Hochreiter , ich glaube , datz ich jetzt auch wirklich steigen
kann !"

„ Bestimmt können Sie steigen
"

, entgegnete Hochreiter ,
unb dachte schadenfroh an Vroni , die sicher mit der Rückkunft
von Gertraud rechnen würde . „ Versuchen Sie cs nur !"

Gertraud sprang auf . Toni hob mit einer leichten Be¬

wegung den schweren Rucksack auf die Schulter und wollte
weitergehen .

„ Herr Hochreiter ? "

Toni wandte den Kopf : „ Bitte schön , sagen Sie doch
du und Toni und nicht Herr Hochreiter zu mir “

, ersuchte er sie .
„ Da herin in die Sera bin ich für alle Leut nur der Berg¬
führer Toni . Und ich sehne mich auch gar nicht nach der Zeit
zurück , wo ich im Geschäft der Herr Hochreiter war . Hoffent¬
lich mutz ich nie wieder im Leven der Herr Hochreiter sein .

"

„ Gut , Toni "
, entgegnete Gertraud mit abgewandtem

Blick . „ Aber bann sage , bitte , auch nicht zu mit Fräulein
Ringer , es klingt hier wirklich so unecht , so gemacht . Sage
zu mir Fräulein Gertraub ."

„ Ja , entgegnete Toni froh , „ das sag ich wirklich gerne
zu dir .

"

Gertraud lachte hellauf . „ Allo vorwärts "
, kommandierte

sie , „ das wäre ja » och schöner , wenn ein rheinisches Mädel
nicht bi » zur LamfenhÜtie kommen würde ."

Es war überhaupt unbegreiflich , datz er , der bekannte
Toni Hochreiter , eine Frau führte . Er , dem kein Felsgrat
zu scharf und keine Wand zu steil war , er führte eine Frau ,
die das erstemal in die Hochberge stieg . Morgen würbe sie
natürlich nicht weitergehen können , morgen würden ihr ,
wenn er sie wirklich heute noch bis zur Lamfen brachte , alle

Merzen . Da hieß es wochenlang große Geduld
er die wohl aufbrachte ?

Und wirklich jetzt ging das Steigen flott , wenn auch die
erste halbe Stunde sauer wurde , Gertrauds Körper glühte
und sie oft stehenbleiben mußte . Aber ganz allmählich ge¬
wöhnte sie sich an ben Weg nach oben .

Gertraub sah auf ihre Armbanduhr : „ Gestern um diese
Zeit steckten wir mitten in dem Gewitter !"

sagte sie plötzlich .
;er„ Da können wir die nächsten Woche » schon noch öft <

drinstecken "
, prophezeite Toni . „ Nur daß die Wetter auf ben

Hochbergen nicht so zahm sind wie unten im Tal .
"

„ Zahm sind !" Gertraud blieb stehen und sah Toni kopf¬
schüttelnd an . „ Zahm nennst du bas Wetter von gestern , ja ,
was ist benn bann bei bir eigentlich wilb ? "

„ Ein Wetter , bas in den Gletschern aufkommt , wenn
man auf einem schmalen Eisband steht , zwischen zwei Spal¬
ten ! Wenn ber Blitz nicht aus ben Wolken herunterfahrt ,

HabenSieAltgold • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ
Brillanten l Kaiser - Friedrich - Platz 1
Münz - u . Altsilber ♦ Ruf 22853 . G .Nr .C .29443

sonbern man mitten im Feuer drin ist , daß die Haare
knistern unb bie Lust nach schwefel stinkt . Wenn bie Nebel
wie finstere Vorhänge fallen unb man nach dem Kompaß
gehe » muß , schließlich ober bann doch bie ganze Nacht in
einem Schneeloch Bewegungen macht , baß man nicht erfriert
bis zum Morgen , unb man froh ist "

, seine Stimme wurde
dumpf , „ daß einen der Berg nicht ganz behalten hat ! Das
erst ist für mich ein wildes Hochgebirgsgewitter .

"

Gertraud hatte mit leuchtenden Augen zugehört . War
dieser Bursche ein mutiger , unerschrockener Mensch . Unwill¬
kürlich stand vor ihren Augen ein anderer Mann : Rolf
Martens ! „ So etwas würde ich ihm einmal gönnen “

, sagte
sie vor sich hin ,

„ Was meinst du , Fräulein Gertraud ? "

..Glaubst du , Toni , daß wir einmal ein solches Gewitter
erleben werden .

„ Ich wünsch es mir nicht , wenn ich ein Weiberleut am
Seil hab "

, entgegnete Toni .
Immer höher stiegen die beiden Wanderer . Langsam

wurde es Abend . Da verhielt Gertraud plötzlich mit einem
Ausruf höchster Bewunderung ben Schritt . Sie waren aus
einer kleinen Senkung herausgekommen ; vor ihnen weitete

Bei Kopfschmerz / Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 St . RM . -.76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken

sich ein Felsrund , so großartig , so hoheitsvoll , daß Gertraud
ein „ Unfaßbar schön , wie in einem Märchenlande !"

stam¬
melte .

Eigentümlich weiß , umflutet vom roten Abschiedslicht
der Sonne , standen im purpurglühenden Abendhimmel die
Lamsenspitze , der Hochnitzl und bie Schafkarspitze . Königlich ,
unnahbar , in ergreifenbet Schönheit . Heiliges Schweigen
lag über dem Eotteswunber , lind streichelte ber Winb das
kurze Verggras , bas nur da unb dort noch die harten Felsen
deckte , und brachte herrlichen Dust herauf aus dem Hochwald .

Toni sah finnnenb auf die Frau . Und da sagte man
immer , die Leute aus der Stadt begriffen die - Schönheit ber
Berge nicht ! Unwillkürlich dachte er daran , wie schwer es
der Frau geworden . war , hier heraufzukommen , wie er selbst ,
als sie unten im Walde schlief , sehr unzufrieden mit dieser
Führung gewesen war . Er dachte an feine Felsgeher .

--------- ■ t ( Fortsetzung folgt )

Sei Erkältungen erprobt

Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen

Krankenversicherung !

eine gute Kapitalanlage

Entwickeln Kopieren Vergrößern

Lager in Agfa * Filmen und Agfa - Papieren

jetzt auf jeden Fall , aber bei einer leistungs¬

fähigen Krankenversicherung , die bei nied¬

riger Prämie und Gewinnbeteiligung auch

ausreichende Hilfe im Krankheitsfalle leistet .

MODEWAREN

SCHNEIDERBEDARF

UBINSVEXSIOISKUrKSCIIIUSaiAHAUF CiCFNSEfflCKttr

Organifationeleitung Frankfurt a . RL
Frankfurt a . m . , Steinweg en . Ruf es * S4

mit hohen € rträgnlflen bie an
DhriebtneenOe können Sie
durch eine Ltibrentenotrndit -
rung bei der Riten Leipziger
erreichen .

-

Warum ?

Wenn Sie lange leben , wird
3hnen nicht nur 3hr volle «
Kapital tarnt Jinfen In Renten¬
form jurOAgejahlt , fonöem
Sie erhalten auch noch die Be¬
träge aus Kapital und Zlnien ,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch Coö frei werden . Die
Rentenzahlung laßen Sie nach

Speiialtarlfe :

Jetzt ist es Zeit
an den modischen Ausputz
der Kleider zu denken

Lebenslängliche Rente mit MIndeltiaukzeit oder H
mit Übergang auf frau ,
aufgefchobene Rente mit Beiträgen !ckgeroähr und !
roahlroelfer Kapltaliahlung anftelie der Rente ||

Verlangen Sie ein genaues Angebot unter Angabe der verfüg¬
baren Beträge,Jhres Alters und JhrerSonöerroOnfche durch die

Dhren WUnfchen fofort oder
etwa erft als <55 jähriger be¬
ginnen . Durch eine Leibrenten -
Versicherung mit Sinmalbei -
trag fiebern Sie fleh , wenn Sie
65 Jahre oder älter find , eine
fofort beginnende Jährliche
Rente auf Lebenszeit von

mehr als 10 %
des eingelegten Kapitals . Diele
garantierte Rente erhöht fich
noch um die hohen Dividen¬
den | e nach dem Sterblich -
heitsoerlaut und Zinsertrag
der Alten Leipziger .

Rhabarber -
Vf l unten
( Viktoria )
Simbeer -
Pflanze »

( Preutzen )
zu

verkaufen . ,
Obstkulturen

P . Eöttel
Frankfurter
Strotze 83 d .

I leiten , Seit letzten Herbst nehme ich Dagegen !
üble ich mich jetzt mit meinen 60 Jahren frisch ____________________ _____________________

Nehmen auch Sie bei jeder Erkältung sofort den bekannten Klonersrau -Melissengeis
mit den drei Nonnen : erhältlich in Äootbeken und Drogerien in Flaschen zu RM .
100 und 50 ccm ). Vergessen Sie ihn nicht bet Ihrem nächsten Einkauf ! Die W

den bekannten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung" — “ m ----- *“ *“ ----- ™
„ 2 .80 und 1 .65 (Inhalt :

_________________________ Jirhma von Klosterstau -

Vereinigte Krankenversicherungs - A . - G .

Wiesbaden Kranzplatz 1 • Telefon 27882

GUSTAV BAUER
WIESBADEN , BLEICHSTRASSE 19

Vom Heeresdienst
entlassen .

Eug . Rinn
Bauaeschäft .
Wiesbaden . Emser Str . 46
Telefon 25730 .

ist folgendes Schnellkur - Rezept : Kurz vor dem Zubettgehen oder im Best möa «
lichst heiß

'
1 bis 2 Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und ein bis zwei gestrichene

Etzlösfel Zucker mit etwa ber doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt
trinken und nachher schwitzen . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfälle »
nehme man noch einige Tage , unb zwar 2 — 3 mal täglich , einen Teelöffel Kloster¬
stau Melissengeist in einer Taffe heitzem Pfefferminz , oder schwarzem Tee .

Viele haben nach diesem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich bekämpft .
So schreibt z . B . Herr Hermann Bühne (Bild nebenftebenb ), Angestellter . Duis -
burg -Meiderich . Bronkhorststr . 84am 22 . 10 . 39 : „ Schon seit Jahren gebrauche
Ich in meiner Familie mit gutem Erfolg Klosterfrau -Melissengeist . Vor allem
hat er sich bei Erkältungskrankheiten vorzüglich bewährt . Erst jetzt hatte ich einen
hartnäckigen Husten . Eine Tiasche Klosterfrau - Melissengeist genügte , die Erkäl -
tung zu beseitigen und auch den Husten zu lösen .

"

Weiter Frau Marga Esten . Witwe , Stuttgart . Augusten - Str . 37 am 16 .12 .39 :
- Gerne bestätige ich Ihnen , datz ich mit Klosterfrau -Melissengeist sehr zufrieden
bin . Seit vielen Jahren leide ich hn Frühjahr unb Herbst an Erkältungskrank -

hme ich dagegen Klosterstau -Melissengeist mit dem allerbesten Erfolg . Auch sonst" '
) und lebhaft , was Küher nicht der Fall war .

"

PHOTOHAUS BESIER • WIESBADEN
Kirehgasse 18 , Ecke Luisenstraße und Wilhelmstraße , Theaterkolonnade 2

brauchte

Haus Wiesbaden

Telefon
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Trocken - Lichtpauspapiere
Lichtpausen
Foto - Pausen

F , Becker $ Co ,

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Str . 43 — Fernruf 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
Aluna - Vergrößerungen und - Verkleinerungen

Lichtpausgeräte und Zubehör

Würzburg Schwalbacher Straße 47

Beftrahlungs »

Lampen

HANS STUCK
Webergasse 3 Fernruf 28951

Verkehrstarif gesucht :

TAUNUSSTRASSE 9WIESBADEN
Tel .- Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

Sterbefälle in Wiesbaden

120 und 220 Volt

vorrätig :

Wiesbaden , den 16 . November 1940

Evang . Gesamtkirchen -

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Urrtzugsgut zum genehmigten Möbelfern -

Franz Boxleidner

Hilde Boxleidner
geb . Schwalbach

VERMÄHLTE

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Margarete Küh » , 64 Jahre . Zimmermannltratze 8 —

Auguste Eifert , geb . Wünsch , 83 Jahre , Rüdesheimer
Strafst 11 — Amalie Botz . geb . Wilhelm . 70 Jahre ,
- chiersteincr Straße 11 — Gertrud Maunc , 76 Jahre ,
Rheinstratze 56 — Moritz Müller , 94 Jahre , Rheingauer
Siiatze 4 — Margarete Stirn, ; , geb . Schneider , 64 Jahre ,
Steingasse 19 — Elsa Beil , geb . Eeitzler , 58 Jahre ,
Bingertstratze 1 — Heinrich Meinders , 57 Jahre ,
Hirschgraben 32 — Anna Congehl , geb . Frank , 69 Jahre ,
Bierstadter Stratzc .34 — Meta Kock . 58 Jahre , Dam -
bachtal 2 - - Heinrich Kniese , 73 Sahrc Waldstratzc 130
— fienrridt Geitz , 71 Jahre , Eltoillrr Strahe 19 c -

K
Evangelische

irchensteuer
An die Begleichung der am 15 . No¬
vember 1940 fällig gewesenen

3 . Vorauszahlung
auf die Kirchensteuer 1940

wird hiermit erinnert . Gleichzeitig
mahnen wir die Rückstände an

sofort von Wiesbaden nach Darmstadt
sofort ,. .. „ Aachen
sofort „ „ ,. Cottbus
sofort „ „ „ Benshsim/Bergstr .
sofort
sofort

Gera

„ „ Triberg
Ende Nov . „ „ „ Kattowitz
Ende Nov . „ „ „ Saarbrücken
Anf . Dez . „ „ „ Essen
Anf . Dez . „ „ „ Ostsrode/Ostpr .

„ Breslau „ Wiesbadensofort
sofort „ KönigsbergPr .»
sofort gar „ Berlin
sofort Bahn ., Osterode -Ostpr. „
sofort „ Bad Ischl „ „
sofort „ Saarbrücken , .
Ende Nov . , Mannheim „
Ende Nov . „ Aachen . „
Ende Nov . „ Berlin . „
Ende Nov . „ Cottbus
Ende Nov . „ Kaiserslautern
Ende Nov .
Anf . Dez .

„ Berlin „ „
„ Bad Ems w ,

Anf - Dez . „ Ludwigsbiten/Hh . „ „
Anf . Dez . „ Kattowitz . „
Anf . Dez . „ Berlin „ „

Die Ärzteschaft

Staatlich geprüfter <75 Co * <l
Klavierstimmer u . Reparateur

^ as
iaI Ja » I —I■■

unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Frau Anna Götz
Petermann

In tiefer Trauer :
Gustav

empfiehlt sich .
Johann Seitz . Roonitratze 1L
Telefon 20109 .

Plötzlich und unerwartet verschied in der Nacht zum
15 . November an Herzschlag meine innigstgeliebt « Frau ,
unsere unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

morgens vor 9 Uhr aufgeben zu wollen . Nur

so wird es möglich sein , daß bei wirklich drin¬

genden Fällen die ärztliche Hilfe sichergestellt Ist

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Nach kurzer Krankheit verschied heute unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwester , Schwägerin u . Tante

geb .

im Alter von 70 Jahren .

bittefwiederholt dringend

Bestellungen für Besuche

Götz u . Frau , Anni , geb . Hüwel
Wilh . Markwardt u . Frau , Paula , geb .Götz

Frau Luise Wehrung
geb . Kauffmann

Im 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Sanitätsrat Dr . Emil Wehrung
Margarete Buech , geb . Wehrung
Regierungsrat Dr . Friedrich Buech

und 4 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Luisenstr . 6 ) , Saarbrücken - Gersweiler , Berlin ,
Buchsweiler - Elsaß , Mühlhausen - Elsaß , den 16 . Nov . 1940 .

Die Beisetzung findet Montag , den 18 . November , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelenamt am
selben Tage vorm . 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

2 Enkelkinder .

Wiesbaden (Mauergasse 19 ) , den 15 . November 1940 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 18 . November 1940 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Reichsärztekammer

Ärztl . Bezirksvereinigung Wiesbaden

Trinfcen SU

Ilakebast CUMofen »

Flasche 56 Pie .

Erhältlich bei Ihrem Lebensmittelhändler

Neufang - Jaenisch - Brauerei - A . G . , Saarbrücken 3

Brauerei - Niederlage : W . Hohmann , Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Tel . 27833

Am 13 . November d . J. ist nach langer schwerer Krankheit
unser Gefolgschaftsmitglied , der Arbeiter

Philipp Brühl
aus Wiesbaden - Schierstein verstorben .

Er hat meinem Betriebe mehrere Jahre angehört und sich
durch vorbildlichen Fleiß und Elfer ausgezeichnet . Er wird
uns stets ein treues Vorbild bleiben .

Wiesbaden - Dotzheim , den 14 . November 1940 .

Die Betriebsführung und die Gefolgschaft der Firma

Wilh . Ph . Schwalbach , Bauunternehmen .

Für treues Gedenken , zahlreiche Kranz - und Blumen¬

spenden sowie durch letztes Ehrengeleit erwiesene Anteil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Susanne Schütz
geb . Schmitt

Arthur Schütz u . Frau
Lleselott , geb . Meins .

Wiesbaden , den 16 . November 1940 .

Mod . Schlafzimmer
Tochterzim . . Küchen . Frisiertoil . ,
Nachttische usw . in Llfenb .- Lack u .
allen Farben ständig lieferbar .

Stilspeilezimmer . Schlafzimmer
in Rüstern . Nutzb . ( hell u . dkl .) u .
Eiche ( 1- . 2 - u . 3tür . ) . Louis XVI -
Schlafzimmer , Speisezinu . Herreo -
$im „ Schränke . Schreibtische und
alle Einzelmöb .. ant . u . Bauern¬
möbel , Conches , Chaiselongues ,
Bona - u . a . Matratzen in Rotzh . .
Kapok . Wolle u . Seegras . Büro¬
möbel . Ladenschränke . Theken usw .
Vadew . u . - ösen . Junkers - Warm¬
wasserbereiter . Gasherde . Öfen u .
Herde . Vorrats - , Eis - u . Flaschen -
schränfe u . viel , mehr im Auftr .
aus Prtoatbesitz und teilw . eig .
Umarbeitung .
Ausste lungssäle

Emil Klapper
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Ankauf , Berkaus . Tausch . Kommiss ,
llmarbeiteu . Moderm -Werkstätten

Ihren Winterhut
Gummistempel
Drucksachen . Etiketten » em

liefert H . TEPPER M
Buchdruckerei u. Slempelsadrilc
Karlstraße 13 • Ruf 25361

Maler - und Weißbinderarbeiten
sowie Blaufärben der elektr .
Glühbirnen übernimmt
I . Sauer . Malermeister .
Wiesb ., Ellenbogenaaffe S .

bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritz¬
straße 2 , Ecke Schwalb . Str . , Laden .

Einheits - Mietverträge
sind bei uns erhältlich .
L . Schellenberg ' sche Buchdruckerei

. Wiesbadener Tagblatt "
.

Druckereikontor . Schalterhalle lks

Wir bringen sehr preiswerte

Pelz - Mäntel
B Pelze sind frei

Unsere Abteilungen :

Mäntel , Kleider , Blusen
usw . bieten Ihnen wie immer
Auswahl und Preiswürdigkeit

Wir bitten um Ihren werfen Besuch .
Ein Weg zu uns lohnt sich immer .

Zu Ihrem Wintermantel passend

Handschuhe

Schals
in größter Auswahl und elegantem Sortiment

Aeufmrs Malzbier

WWMWWW
l Oeidimadvo/Ie Damen - Kleidung

AAA/N 3d . Ludwigs/r : 3
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